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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Schneidmesser  für  ein 
Schneidwerkzeug  mit  Oszillationsantrieb  zum  Durch- 
trennen  des  Klebewulstes  einer  aufgeklebten  Scheibe, 
insbesondere  an  einem  Kraftfahrzeug,  mit  einem  Befe- 
stigungsteil,  das  eine  Befestigungsöffnung  zur  Verbin- 
dung  mit  dem  Oszillationsantrieb  aufweist,  mit  einem 
ersten  Schneidteil,  das  mindestens  eine  Schneidkante 
aufweist,  und  mit  einem  seitlich  vom  ersten  Schneidteil 
abstehenden,  am  Schneidteil  verstellbaren  Anschlag 
mit  einem  Führungsteil  zur  Führung  des  Schneidmes- 
sers. 

Ein  derartiges  Schneidmesser  ist  aus  der  DE  85  06 
246  U1  bekannt.  Das  vorbekannte  Schneidmesser 
weist  auf  einer  Seitenfläche  der  Klinge  einen  Bolzen 
auf,  an  dem  ein  scheibenförmiger  Anschlagkörper  zur 
Begrenzung  der  Eintauchtiefe  der  Klinge  in  das 
Schneidgut  mittels  einer  aufgeschraubten  Mutter  o.dgl. 
arretierbar  ist.  Zur  Verstellung  des  Anschlages  ist  am 
Anschlagkörper  ein  den  Bolzen  aufnehmendes,  sich  in 
Klingenrichtung  erstreckendes  Langloch  vorgesehen. 
Ein  Verdrehen  des  Anschlagkörpers  gegenüber  der 
Klinge  wird  durch  eine  formschlüssige  Verbindung  zwi- 
schen  Anschlagkörper  und  Bolzen  verhindert. 

Bei  dem  vorbekannten  Schneidmesser  hat  sich  der 
starre,  in  Längsrichtung  der  Klinge  verstellbare 
Anschlag  als  nachteilig  für  die  Handhabung  erwiesen. 
Auch  verschieden  geformte  Anschlagkörper  können 
den  unterschiedlichen  Platzverhältnissen  im  Fugenbe- 
reich  zwischen  eingeklebter  Scheibe  und  Karosserie- 
flansch  vielfach  nicht  gerecht  werden.  Durch  den 
starren,  feststehenden  Anschlagkörper  wird  das  Aus- 
trennen  der  Fensterscheibe  bei  ungünstigen  geometri- 
schen  Verhältnissen  behindert.  Darüber  hinaus  ergibt 
sich  wegen  des  feststehenden  Anschlages  eine  nur 
relativ  geringe  Schneidleistung. 

Darüber  hinaus  hat  sich  gezeigt,  daß  der  starre, 
feststehende  Anschlagkörper  an  seiner  Kontaktfläche 
mit  dem  Karosserieflansch  einem  starken  Verschleiß 
unterworfen  ist,  da  der  Anschlag  aus  Kunststoff  besteht, 
um  Beschädigungen  des  Karosserieflansches  zu  ver- 
meiden.  Dies  hat  zur  Folge,  daß  sich  schon  nach  kurzer 
Zeit  eine  Veränderung  der  Eintauchtiefe  beim  Schnei- 
den  infolge  der  Abnutzung  des  Anschlagkörpers  ergibt. 

Durch  die  EP  0  1  74  427  B1  ist  ein  weiteres,  oszillie- 
rend  antreibbares  Schneidmesser  zum  Durchtrennen 
des  Klebewulstes  einer  aufgeklebten  Scheibe  bekannt 
geworden,  bei  welchem  ein  feststehender  Stützan- 
schlag  in  Form  einer  Rolle  aus  Kunststoff  vorgesehen 
ist. 

Da  der  Stützanschlag  bei  diesem  Schneidmesser 
jedoch  nicht  verstellbar  ist,  ist  eine  Einstellung  der  Ein- 
tauchtiefe  der  Klinge  und  damit  eine  Anpassung  an  die 
geometrischen  Verhältnisse  im  Fugenbereich  bei  die- 
sem  Schneidmesser  nicht  möglich. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  demgemäß 
darin,  ein  Schneidmesser  der  eingangs  genannten  Art 
derart  zu  verbessern,  daß  die  Handhabung  vereinfacht 

wird  und  eine  Anpassung  an  die  geometrischen  Verhält- 
nisse  im  Bereich  des  Klebewulstes  einer  aufgeklebten 
Scheibe  ermöglicht  wird.  Dabei  soll  gleichzeitig  eine 
hohe  Lebensdauer  des  Schneidmessers  sichergestellt 

5  sein  und  insbesondere  beim  Austrennen  von  Scheiben 
aus  Kraftfahrzeugen  eine  Beschädigung  der  Karosserie 
vermieden  werden. 

Bei  einem  Schneidmesser  der  eingangs  genannten 
Art  wird  diese  Aufgabe  erfindungsgemäß  dadurch 

10  gelöst,  daß  der  Anschlag  eine  drehbare  Rolle  aufweist 
und  daß  am  Schneidteil  ein  Schlitz  vorgesehen  ist,  der 
sich  in  Richtung  zwischen  der  Befestigungsöffnung  und 
einem  der  Befestigungsöffnung  gegenüberliegenden 
Ende  des  Schneidteils  erstreckt  und  daß  der  Anschlag 

15  am  Schlitz  auf  der  der  Rolle  gegenüberliegenden  Seite 
in  Längsrichtung  des  Schlitzes  verschiebbar  festgelegt 
ist. 

Dadurch,  daß  erfindungsgemäß  eine  drehbare 
Rolle  vorgesehen  ist,  welche  sich  in  Längsrichtung 

20  eines  sich  am  Schneidteil  erstreckenden  Schlitzes  ver- 
schiebbar  festgelegt  ist,  ergibt  sich  eine  erheblich  ver- 
besserte  Handhabung,  wobei  gleichzeitig  eine  bessere 
Anpassung  an  die  geometrischen  Verhältnisse  insbe- 
sondere  im  Bereich  des  Klebewulstes  zwischen  einer 

25  aufgeklebten  Kraftfahrzeugscheibe  und  dem  zugeord- 
neten  Karosserieflansch  ermöglicht  wird. 

Da  nämlich  der  Schlitz  in  das  Schneidteil  selbst  ver- 
legt  wurde,  wird  erfindungsgemäß  die  Möglichkeit 
geschaffen,  den  Anschlag  als  drehbare  Rolle  auszubil- 

30  den.  Der  Anschlag  selbst  hat  dabei  nur  eine  sehr 
geringe  Baugröße,  da  ja  die  Verstellmöglichkeit  in  das 
Schneidteil  integriert  ist.  Der  Rollendurchmesser  kann 
an  die  jeweiligen  geometrischen  Verhältnisse  angepaßt 
werden,  wobei  je  nach  Bedarf  auch  eine  in  einem 

35  bestimmten  Stellbereich  zumindest  einseitig  nach 
außen  über  die  Schneidkante  überstehende  Rolle  vor- 
gesehen  sein  kann. 

Da  das  Schneidmesser  beim  Austrennvorgang  am 
Rahmen  über  die  drehbare  Rolle  in  einem  optimalen 

40  Abstand  geführt  werden  kann,  wird  die  Gefahr  einer 
Beschädigung  der  Karosserie  erheblich  reduziert. 
Gleichzeitig  wird  die  Schneidleistung  verbessert,  da  das 
Schneidmesser  ohne  Gefahr  mit  voller  Kraft  entlang  des 
Fensterflansches  bewegt  werden  kann.  Da  das 

45  Schneidmesser  einen  verstellbaren  Anschlag  aufweist, 
kann  ein  und  dasselbe  Schneidmesser  für  verschie- 
dene  Fensterflansche  verwendet  werden,  wodurch 
weniger  speziell  angepaßte  Schneidmesser  für  ver- 
schiedene  Einbauverhältnisse  erforderlich  sind,  so  daß 

so  sich  eine  Reduzierung  der  Teilevielfalt  und  eine  verein- 
fachte  Lagerhaltung  ergibt. 

Die  Rolle  kann  in  der  üblichen  Weise  aus  Kunststoff 
bestehen;  da  nämlich  die  Rolle  drehbar  angeordnet  ist, 
wird  der  Verschleiß  der  Rolle  beim  Schneidvorgang 

55  erheblich  reduziert.  Da  somit  der  einmal  eingestellte 
Abstand  zwischen  Rolle  und  Spitze  des  Schneidmes- 
sers  erhalten  bleibt  und  sich  nicht  infolge  von  Verschleiß 
verändert,  wird  eine  Beschädigung  der  Karosserie  ver- 
mieden. 
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In  zweckmäßiger  Weiterbildung  der  Erfindung 
erstreckt  sich  die  Drehachse  der  Rolle  im  wesentlichen 
senkrecht  zum  Schneidteil. 

Auf  diese  Weise  kommt  die  Rolle  mit  ihrer  Mantel- 
fläche  am  Karosserieflansch  zur  Anlage  und  kann  einer 
Bewegung  entlang  des  Flansches  beim  Durchtrennen 
des  Klebewulstes  durch  eine  Drehung  folgen. 

In  zusätzlicher  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  in 
dem  Schlitz  eine  Schraube  mit  einem  Kopfteil  gehalten 
und  auf  der  Schraube  eine  koaxiale  Stützhülse  festge- 
legt,  auf  der  die  Rolle  drehbar  angeordnet  ist. 

Bei  dieser  Ausgestaltung  läßt  sich  die  Drehbarkeit 
der  Rolle  auf  besonders  einfache  Weise  erreichen. 

In  zusätzlicher  Weiterbildung  der  vorgenannten 
Ausführung  ist  die  Stützhülse  zwischen  dem  Schneidteil 
und  einer  Scheibe  gehalten,  die  durch  eine  aufge- 
schraubte  Mutter  fixiert  ist. 

Dadurch  ist  eine  besonders  einfache  Befestigung 
der  Stützhülse  gewährleistet. 

In  alternativer  Weise  kann  auch  das  mutterseitige 
Ende  der  Rolle  als  Sicherungsbund  ausgebildet  sein,  so 
daß  die  Mutter  unmittelbar  darauf  ohne  eine  zusätzliche 
Sicherungsscheibe  fixiert  werden  kann. 

In  zusätzlicher  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  der 
Anschlag  im  Schlitz  annähernd  bündig  oder  versenkt 
angeordnet. 

Dies  hat  den  Vorteil,  daß  auf  der  der  Rolle  abge- 
wandten  Seite  des  Schneidteils  keine  Teile  nach  außen 
vorstehen,  wodurch  einerseits  die  Führung  des 
Schneidmessers  im  Spalt  zwischen  Scheibe  und  Karos- 
serieflansch  vereinfacht  wird  und  andererseits  die 
Beschädigungsgefahr  für  die  Karosserie  vermindert 
wird. 

In  zusätzlicher  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  die 
Schraube  unverdrehbar  im  Schlitz  geführt. 

Dadurch  wird  die  Verstellung  des  Anschlages  in 
Längsrichtung  des  Schlitzes  vereinfacht,  da  der  Schrau- 
benkopf  beim  Lösen  oder  Anziehen  der  Schraubverbin- 
dung  nicht  mit  einem  zusätzlichen  Werkzeug  gehalten 
werden  muß. 

Insbesondere  bei  einer  annähernd  bündigen  oder 
versenkten  Anordnung  des  Kopfteils  der  Schraube  im 
Schlitz  ist  es  zweckmäßig,  wenn  der  Schlitz  seitliche 
Fasen  aufweist. 

Auf  diese  Weise  können  Senkkopfschrauben  zur 
versenkten  Führung  im  Schlitz  verwendet  werden. 

Eine  unverdrehbare  Führung  der  Schraube  im 
Schlitz  läßt  sich  auf  einfache  Weise  dadurch  erreichen, 
daß  die  Schraube  an  ihrem  Kopfteil  und/oder  an  ihrem 
Schaftteil  mindestens  einseitig  angeflacht  ist. 

Das  Gewinde  der  Schraube  kann  seitlich  ange- 
flacht  sein,  um  eine  Einführung  in  den  Schlitz  zu  ermög- 
lichen.  Bei  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführung  der 
Erfindung  wird  eine  Schraube  mit  einem  herkömmli- 
chen  Gewinde  verwendet,  wobei  am  einen  Ende  des 
Schlitzes,  vorzugsweise  auf  der  Seite  des  Befestigungs- 
teils,  eine  Einführöffnung  vorgesehen  ist,  um  eine  Ein- 
führung  der  Schraube  zu  ermöglichen. 

Dies  hat  den  Vorteil  einer  verbesserten  Stabilität 
und  einer  größeren  Festigkeit  der  Schraube. 

Die  Rolle  kann  aus  weichem  Material,  z.B.  aus 
Kunststoff,  um  eine  Beschädigung  der  Karosserie  bei 

5  der  Führung  des  Schneidmessers  an  der  Rolle  zu  ver- 
meiden. 

In  zusätzlicher  Weiterbildung  kann  am  Kopfteil  der 
Schraube  ein  Innensechskant  vorgesehen  sein. 

Da  sich  die  Schraube  auch  bei  unverdrehbarer 
10  Führung  im  Schlitz  wegen  des  notwendigen  Spiels  beim 

Anziehen  verklemmen  kann,  kann  das  Kopfteil  bei  die- 
ser  Ausführung  mit  Hilfe  eines  Inbu-Schlüssels  gelöst 
bzw.  gehalten  werden. 

Über  die  Form  des  Schneidmessers  wurde  bisher 
15  nichts  ausgesagt.  Das  Schneidteil  kann  mit  dem  Befe- 

stigungsteil  unmittelbar  verbunden  sein,  jedoch  kann 
auch  ein  Zwischenteil  vorgesehen  sein,  das  zweimal 
gegenläufig  abgewinkelt  ist,  so  daß  das  Schneidmesser 
insgesamt  eine  abgekröpfte  Form  aufweist. 

20  Je  nach  den  geometrischen  Verhältnissen  hat  sich 
eine  solche  abgekröpfte  Form  in  vielen  Fällen  als 
besonders  günstig  erwiesen. 

Das  Schneidteil  selbst  kann  gerade  Schneidkanten 
oder  gekrümmte,  insbesondere  sichelförmig 

25  gekrümmte  Schneidkanten,  aufweisen. 
Falls  erforderlich,  kann  in  zusätzlicher  Weiterbil- 

dung  an  dem  dem  Befestigungsteil  abgewandten  Ende 
des  Schneidteils  ein  zweites  Schneidteil  vorgesehen 
sein,  das  winklig  in  das  erste  Schneidteil  übergeht. 

30  Eine  solche  Form  kann  vorteilhaft  verwendet  wer- 
den,  wenn  sich  der  Klebewulst  zwischen  Scheibe  und 
Fensterrahmen  über  beide  Schenkel  des  Rahmenteils 
erstreckt. 

Es  hat  sich  vorteilhaft  gezeigt,  daß  bei  einer  Ausbil- 
35  dung  des  Führungskörpers  aus  Metall  ein  Verschleiß 

des  Führungskörpers  wirkungsvoll  vermieden  wird. 
Bei  herkömmlichen  Anordnungen  wurde  der  Füh- 

rungskörper  grundsätzlich  aus  Kunststoff  hergestellt, 
um  eine  Beschädigung  der  Karosserie  und  insbeson- 

40  dere  der  Lackschicht  beim  Austrennen  von  Fahrzeug- 
scheiben  zu  vermeiden. 

Erfindungsgemäß  wurde  erkannt,  daß  dann,  wenn 
der  Führungskörper  aus  einem  duktilen  Metall  besteht, 
gleichfalls  eine  Beschädigung  der  Karosserie  vermie- 

45  den  wird. 
Während  bei  der  Verwendung  von  Stahl  oder  der- 

gleichen  für  den  Führungskörper  infolge  der  oszillieren- 
den  Bewegung  eine  starke  Beanspruchung  des 
Karosserieflansches  auftritt,  so  daß  die  Lackschicht 

so  beschädigt  wird,  wird  erfindungsgemäß  eine  solche 
Beschädigung  der  Karosserie  vermieden,  da  eine  aus- 
reichende  Dämpfung  infolge  des  duktilen  Materials  auf- 
tritt. 

Als  besonders  vorteilhaft  hat  es  sich  erwiesen, 
55  wenn  der  Führungskörper  aus  Kupfer  oder  aus  einer 

Legierung  auf  Kupferbasis  besteht. 
Hierdurch  ist  eine  besonders  hohe  Duktilität 

gewährleistet,  so  daß  Beschädigungen  an  der  Karosse- 

3 
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rie,  insbesondere  an  der  Lackschicht,  bei  sachgemäßer 
Handhabung  weitgehend  ausgeschlossen  sind. 

Des  weiteren  hat  die  Verwendung  von  Kupfer  oder 
einer  Legierung  auf  Kupferbasis  den  besonderen  Vor- 
teil,  daß  die  Geräuschentwicklung  beim  Austrennen  von 
Scheiben  aus  Karosserieflanschen  stark  reduziert  wird, 
was  insbesondere  bei  der  Verwendung  in  Kraftfahr- 
zeugwerkstätten  von  besonderer  Bedeutung  ist. 

Auch  bei  den  zuvor  erwähnten  Ausführungen  mit 
einer  innerhalb  eines  Schlitzes  des  Schneidteiles  ver- 
stellbaren  drehbaren  Rolle  besteht  diese  vorzugsweise 
aus  einem  duktilen  Metall,  vorzugsweise  aus  Kupfer 
oder  aus  einer  Legierung  auf  Kupferbasis. 

Somit  lassen  sich  die  Vorzüge  beider  Ausführungs- 
alternativen  miteinander  verbinden,  wodurch  sich  eine 
besonders  vorteilhafte  Ausführungsform  ergibt. 

Es  versteht  sich,  daß  die  vorstehend  genannten 
und  die  nachstehend  noch  zu  erläuternden  Merkmale 
nicht  nur  in  der  jeweils  angegebenen  Kombination  son- 
dern  auch  in  anderen  Kombinationen  oder  in  Alleinstel- 
lung  verwendbar  sind,  ohne  den  Rahmen  der 
vorliegenden  Erfindung  zu  verlassen. 

Bevorzugte  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung 
sind  in  der  Zeichnung  dargestellt  und  werden  in  der 
nachfolgenden  Beschreibung  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen: 

Fig.  1  Eine  Ansicht  eines  erfindungsgemäßen 
Schneidmessers  in  einer  ersten  Ausführung 
von  oben; 

Fig.  2  eine  Ansicht  des  Schneidmessers  gemäß 
Fig.  1  von  unten,  jedoch  in  leicht  abgewan- 
delter  Ausführung; 

Fig.  3  eine  teilweise  geschnittene  Seitenansicht 
des  Schneidmessers  gemäß  Fig.  1  in  vergrö- 
ßerter  Darstellung  und 

Fig.  4  eine  Seitenansicht  eines  erfindungsgemä- 
ßen  Schneidmessers  in  einer  weiteren, 
gegenüber  Fig.  3  abgewandelten  Form. 

Das  insgesamt  mit  der  Ziffer  10  bezeichnete 
Schneidmesser  gemäß  Fig.  1  weist  ein  Befestigungsteil 
1  2  mit  einer  zwölf  kantförmigen  Befestigungsöffnung  1  8 
auf,  mit  der  das  Schneidmesser  auf  dem  Antriebsstutz- 
ten  eines  nicht  dargestellten  Oszillationsantriebs  befe- 
stigt  werden  kann,  mit  Hilfe  dessen  das  Schneidmesser 
um  eine  Schwenkachse  38  oszillierend  bewegt  werden 
kann. 

Das  flache  Befestigungsteil  12  geht  über  eine 
Krümmung  42  einstückig  in  ein  Zwischenteil  14  über, 
das  über  eine  zweite  Krümmung  40,  die  der  ersten 
Krümmung  entgegengesetzt  ist,  in  ein  in  der  Aufsicht 
gemäß  Fig.  1  dreieckförmiges  Schneidteil  16  einstückig 
übergeht.  Das  Schneidteil  16  ist  an  seinem  äußeren, 
der  Befestigungsöffnung  18  gegenüberliegenden  Ende 
46  abgerundet.  In  der  Aufsicht  weist  das  Schneidmes- 

ser  insgesamt  eine  dreieckförmige  Form  mit  abgerun- 
deter  Spitze  auf,  wobei  zusätzlich  das  Befestigungsteil 
12  an  dem  dem  Schneidteil  16  gegenüberliegenden 
Ende  um  die  Befestigungsöffnung  18  herum  außen 

5  kreisförmig  abgerundet  ist. 
Die  Verbindung  des  Schneidteils  16  über  das  abge- 

winkelte  Zwischenteil  14  mit  dem  Befestigungsteil  12 
führt  insgesamt  zu  einer  abgekröpften  Form  des 
Schneidmessers  10,  welche  in  Fig.  3  erkennbar  ist.  Das 

10  Schneidteil  16  weist  an  seiner  Unterseite  56,  die  der 
Befestigungsöffnung  18  abgewandt  ist,  eine  plane 
Schneidfläche  auf.  An  seiner  Oberseite  58,  die  der 
Befestigungsöffnung  1  8  zugewandt  ist,  ist  die  Oberflä- 
che  des  Schneidteils  16  dagegen  leicht  gewölbt  und 

15  nach  außen  zur  Unterseite  56  hin  beidseitig  angeschlif- 
fen,  so  daß  zwei  gerade  Schneidkanten  22,  24  gebildet 
sind,  die  mit  der  ebenen  Unterseite  56  des  Schneidteils 
16  randseitig  abschließen. 

Das  Schneidteil  16  weist  einen  Schlitz  34  auf,  der 
20  sich  zwischen  der  Krümmung  40  und  dem  abgerunde- 

ten  Ende  46  des  Schneidteils  16  etwa  in  seinem  mittle- 
ren  Bereich  etwa  über  die  Hälfe  der  Gesamtlänge  des 
Schneidteils  16  erstreckt. 

Die  Längsachse  50  des  Schlitzes  34,  dessen  Sei- 
25  tenwände  parallel  verlaufen,  fällt  mit  der  Mittellinie  des 

Schneidmessers  zusammen. 
Auf  dem  Schlitz  34  ist  ein  insgesamt  mit  der  Ziffer 

20  bezeichneter  drehbarer  Anschlag  in  Längsrichtung 
50  verstellbar  und  fixierbar  angeordnet. 

30  Der  Anschlag  20  ist  mit  Hilfe  einer  gemäß  Fig.  3  mit 
ihrem  Kopf  36  im  Schlitz  34  versenkt  geführten 
Schraube  32  auf  der  Oberseite  58  des  Schneidteils  16 
befestigt.  Zur  Befestigung  ist  eine  zylindrische  Stütz- 
hülse  44  koaxial  auf  dem  Schaft  der  Schraube  32  ange- 

35  ordnet  und  über  eine  aufgeschraubte  Mutter  30  fixiert, 
welche  durch  einen  mit  der  Stützhülse  integralen  Siche- 
rungsbund  28  unverdrehbar  gesichert  ist.  Der  Siche- 
rungsbund  kann  in  alternativer  Weise  auch  als  separate 
Sicherungsscheibe  ausgebildet  sein.  Auf  der  Stützhülse 

40  44  ist  eine  Rolle  26  mit  etwas  Spiel  zwischen  Oberseite 
58  der  Schneidfläche  und  dem  Sicherungsbund  28 
koaxial  angeordnet.  Da  der  Innendurchmesser  der 
Rolle  26  etwas  größer  als  der  Außendurchmesser  der 
Stützhülse  44  ist  und  zusätzlich  das  Spiel  zwischen 

45  Oberseite  58  und  Stützbund  28  besteht,  ist  die  Rolle  26 
auf  der  Stützhülse  44  frei  drehbar. 

Während  das  einstückig  mit  dem  Befestigungsteil 
12  über  das  Zwischenteil  14  verbundene  Schneidteil  16 
aus  Messerstahl  besteht,  besteht  die  Rolle  26  aus 

so  Kunststoff,  um  eine  gute  Drehbarkeit  zu  gewährleisten 
und  gleichzeitig  ein  beschädigungsfreies  Abstützen  bei 
der  Führung  des  Schneidmessers  10  entlang  eines 
Karosserieflansches  zu  ermöglichen. 

Um  ein  Einführen  der  Schraube  32  in  den  Schlitz  34 
55  zu  ermöglichen,  ist  an  dem  dem  Befestigungsteil  12 

zugewandten  Ende  des  Schlitzes  34  eine  Einführöff- 
nung  33  vorgesehen,  welche  als  kreisförmige  Erweite- 
rung  des  Schlitzes  34  ausgebildet  ist. 

4 
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Soll  der  Anschlag  20  verstellt  werden,  so  wird  die 
Mutter  30  gelöst.  Dabei  kann  das  Kopfteil  36  der 
Schraube  32  über  einen  Inbus-Schlüssel  gehalten  wer- 
den,  der  in  einen  Innensechskant  37  des  Kopfteils  36 
eingesteckt  wird.  Anschließend  kann  der  Anschlag  20 
entlang  des  Schlitzes  34  verschoben  werden,  wobei 
gleichzeitig  der  Überstand  zwischen  der  Schneidkante 
22  und  der  Rolle  26  verändert  wird,  während  der 
Abstand  zwischen  Rolle  26  und  der  anderen  Schneid- 
kante  24  konstant  bleibt.  Danach  wird  die  Mutter  30  wie- 
der  angezogen. 

Fig.  2  zeigt  eine  gegenüber  den  Figuren  1  und  3 
leicht  abgewandelte  Ausführungsform  des  erfindungs- 
gemäßen  Schneidmessers,  das  insgesamt  mit  der  Ziffer 
10'  bezeichnet  ist.  Es  werden  identische  Bezugsziffern 
verwendet,  soweit  die  Teile  der  ersten  Ausführungsform 
1  0  und  der  zweiten  Ausführungsform  1  0'  des  Schneid- 
messers  identisch  sind.  Insoweit  wird  also  auf  die  Aus- 
führungen  in  bezug  auf  Figuren  1  und  3  verwiesen. 

Das  Schneidmesser  10'  gemäß  Fig.  2  unterschei- 
det  sich  von  dem  Schneidmesser  10  gemäß  den  Figu- 
ren  1  und  3  dadurch,  daß  das  Gewinde  der  Schraube 
32'  seitlich  angeflacht  ist,  so  daß  eine  Erweiterung  des 
Schlitzes  34'  zur  Einführung  der  Schraube  gemäß  Fig.  1 
nicht  erforderlich  ist. 

Wie  aus  Fig.  2  weiter  ersichtlich,  weist  der  Schlitz 
34'  an  seinen  beiden  Rändern  Fasen  35  auf,  so  daß  das 
Kopfteil  36  der  Schraube  32,  das  seitlich  entsprechend 
angeschrägt  ist,  im  Schlitz  34'  versenkt  geführt  ist.  Das 
Kopfteil  36  weist  gleichfalls  einen  Innensechskant  37 
auf,  über  den  ein  Verdrehen  bzw.  Festhalten  des  Kopf- 
teils  36  mittels  eines  Inbus-Schlüssels  möglich  ist.  Die 
Ausführung  des  Schlitzes  34',  der  zugehörigen 
Schraube  32  und  der  Rolle  26,  sowie  deren  Befestigung 
entspricht  im  übrigen  der  Ausführung  gemäß  den  Figu- 
ren  1  und  3.  Auch  im  übrigen  entspricht  der  Aufbau  des 
Schneidmessers  1  0'  dem  Aufbau  des  zuvor  beschriebe- 
nen  Schneidmessers  10. 

Eine  weitere  Abwandlung  des  Schneidmessers  ist 
in  Fig.  4  dargestellt  und  insgesamt  mit  der  Ziffer  10" 
bezeichnet.  Auch  hierbei  wurden  gleiche  Bezugsziffern 
wie  bei  den  Figuren  1  und  3  verwendet,  soweit  die  Ein- 
zelteile  identisch  ausgeführt  sind. 

Das  Schneidteil  16"  ist  mit  dem  Befestigungsteil 
12"  in  einer  Ebene  ausgebildet  und  geht  unmittelbar  in 
dieses  über.  An  dem  dem  Befestigungsteil  12"  abge- 
wandten  Ende  46"  des  Schneidteils  16"  ist  ein  zweites 
Schneidteil  52  etwa  rechtwinklig  angeformt. 

Das  erste  Schneidteil  16"  und  das  zweite  Schneid- 
teil  52  sind  beidseitig  jeweils  zur  Mitte  der  Seitenkanten 
hin  angeschliffen,  so  daß  am  ersten  Schneidteil  16" 
beidseitig  jeweils  eine  Schneidkante  22"  entsteht,  die  in 
der  Mitte  zwischen  Unterseite  56  und  Oberseite  58  des 
ersten  Schneidteils  16"  verläuft  und  unmittelbar  winklig 
als  Schneidkante  54  am  zweiten  Schneidteil  52  fortge- 
setzt  ist. 

Im  übrigen  entspricht  der  Aufbau  des  Schneidmes- 
sers  10"  völlig  dem  Aufbau  des  Schneidmessers  10 
gemäß  den  Figuren  1  und  3. 

Patentansprüche 

1  .  Schneidmesser  für  ein  Schneidwerkzeug  mit  Oszil- 
lationsantrieb  zum  Durchtrennen  des  Klebewulstes 

5  einer  aufgeklebten  Scheibe,  insbesondere  an 
einem  Kraftfahrzeug,  mit  einem  Befestigungsteil 
(12,  12"),  das  eine  Befestigungsöffnung  (18)  zur 
Verbindung  mit  dem  Oszillationsantrieb  aufweist, 
mit  mindestens  einem  Schneidteil  (16,  16',  16"), 

10  das  mindestens  eine  Schneidkante  (22,  24,  22") 
aufweist,  und  mit  einem  seitlich  vom  Schneidteil 
(16,  16',  16")  abstehenden,  am  Schneidteil  (16,  16', 
16")  verstellbaren  Anschlag  (20)  mit  einem  Füh- 
rungsteil  (26)  zur  Führung  des  Schneidmessers 

15  (10,  10',  10"),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Führungsteil  als  drehbare  Rolle  (26)  ausgebildet 
ist,  und  daß  am  Schneidteil  (16,  16',  16")  ein  Schlitz 
(34,  34')  vorgesehen  ist,  der  sich  in  Richtung  zwi- 
schen  der  Befestigungsöffnung  (18)  und  einem  der 

20  Befestigungsöffnung  (18)  gegenüberliegenden 
Ende  (46,  46")  des  Schneidteils  (16,  16',  16") 
erstreckt,  und  daß  der  Anschlag  (20)  am  Schlitz 
(34,  34')  auf  der  der  Rolle  (26)  gegenüberliegenden 
Seite  entlang  seiner  Längsachse  (50,  50')  ver- 

25  schiebbar  festgelegt  ist. 

2.  Schneidmesser  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  die  Drehachse  (48)  der  Rolle 
(26)  im  wesentlichen  senkrecht  zum  Schneidteil 

30  (16,  16',  16")  erstreckt. 

3.  Schneidmesser  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  dem  Schlitz  (34,  34')  eine 
Schraube  (32)  mit  einem  Kopfteil  (36)  gehalten  ist, 

35  und  daß  auf  der  Schraube  (32)  eine  Stützhülse  (44) 
koaxial  festgelegt  ist,  auf  der  die  Rolle  (26)  drehbar 
angeordnet  ist. 

4.  Schneidmesser  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
40  zeichnet,  daß  die  Stützhülse  (44)  einen  mit  dieser 

integralen  Sicherungsbund  (28)  aufweist,  auf  dem 
eine  aufgeschraubte  Mutter  (30)  unverdrehbar 
fixiert  ist. 

45  5.  Schneidmesser  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Anschlag  (20)  auf  der  der  Rolle  (26)  gegenüberlie- 
genden  Seite  im  wesentlichen  bündig  oder  ver- 
senkt  festgelegt  ist. 

50 
6.  Schneidmesser  nach  Anspruch  3,  4  oder  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schraube  (32) 
unverdrehbar  im  Schlitz  (34,  34')  geführt  ist. 

55  7.  Schneidmesser  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Schlitz  (34,  34')  seitliche  Fasen  (35)  aufweist. 

35 

40 

5 
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8.  Schneidmesser  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Schraube  (32)  an  ihrem  Kopfteil  (36)  und/oder  an 
ihrem  Schaftteil  zur  unverdrehbaren  Führung  im 
Schlitz  (34,  34')  mindestens  einseitig  angeflacht  ist. 

9.  Schneidmesser  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Rolle 
(26)  aus  weichem  Material,  insbesondere  aus 
Kunststoff,  besteht. 

10.  Schneidmesser  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Kopf- 
teil  (36)  der  Schraube  (32)  ein  Innensechskant  (37) 
vorgesehen  ist. 

11.  Schneidmesser  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Schneidteil  (16)  mit  dem  Befestigungsteil  (12)  über 
ein  Zwischenteil  (14)  verbunden  ist,  das  zweimal 
gegenläufig  abgewinkelt  ist. 

12.  Schneidmesser  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem 
dem  Befestigungsteil  (12")  abgewandten  Ende 
(46")  des  Schneidteils  (16")  ein  zweites  Schneidteil 
(52)  vorgesehen  ist,  das  winklig  in  das  erste 
Schneidteil  (16")  übergeht. 

13.  Schneidmesser  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an 
einem  Ende  des  Schlitzes  (34)  eine  Einführöffnung 
(33)  zum  Einführen  der  Schraube  vorgesehen  ist, 
welche  als  Erweiterung  des  Schlitzes  (34)  ausgebil- 
det  ist. 

14.  Schneidmesser  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Füh- 
rungsteil  (26)  aus  einem  Metall  mit  hoher  Duktilität 
besteht. 

15.  Schneidmesser  nach  Anspruch  14,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Führungsteil  (26)  aus 
Kupfer  oder  einer  Legierung  auf  Kupferbasis 
besteht. 

Claims 

(16,  16',  16")  and  comprising  a  guide  element  (26) 
serving  asa  guide  forthecutting  knife  (10,  10',  10"), 
characterized  in  that  said  guide  element  is 
designed  as  a  rotating  roller  (26),  that  said  cutter 

5  element  (16,  16',  16")  comprises  a  slot  (34,  34') 
extending  between  said  mounting  opening  (18)  and 
an  end  (46,  46")  of  said  cutter  element  (16,  16',  16") 
being  arranged  opposite  said  mounting  opening 
(18),  and  that  said  stop  (20)  is  mounted  on  said  slot 

10  (34,  34')  opposite  said  roller  (26)  for  displacement 
along  the  longitudinal  axis  (50,  50')  thereof. 

2.  Cutting  knife  according  to  Claim  1  ,  characterized  in 
that  the  axis  of  rotation  (48)  of  said  roller  (26) 

15  extends  substantially  in  a  direction  perpendicular  to 
said  cutter  element  (16,  16',  16"). 

3.  Cutting  knife  according  to  Claim  1  or  2,  character- 
ized  in  that  a  screw  (32)  with  a  head  portion  (36)  is 

20  held  in  said  slot  (34,  34'),  and  a  supporting  sleeve 
(44),  supporting  said  roller  (26)  in  rotating  relation- 
ship,  is  fixed  in  coaxial  relationship  on  said  screw 
(32). 

25  4.  Cutting  knife  according  to  Claim  3,  characterized  in 
that  said  supporting  sleeve  (44)  comprises  a  retain- 
ing  collar  (28)  formed  integrally  therewith,  upon 
which  a  nut  (30)  is  screwed  and  fixed  against  rota- 
tion. 

30 
5.  Cutting  knife  according  to  any  of  the  preceding 

Claims,  characterized  in  that  said  stop  (20)  is  fixed 
on  the  side  opposite  said  roller  (26)  in  substantially 
flush  or  recessed  relationship. 

35 
6.  Cutting  knife  according  to  Claim  3,  4  or  5,  character- 

ized  in  that  said  screw  (32)  is  guided  in  said  slot 
(34,  34')  in  a  manner  fixed  against  rotation. 

40  7.  Cutting  knife  according  to  any  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  said  slot  (34,  34')  is 
provided  with  lateral  chamfers  (35). 

8.  Cutting  knife  according  to  any  of  the  preceding 
45  Claims,  characterized  in  that  said  head  portion  (36) 

and/or  shank  portion  of  said  screw  (32)  are  pro- 
vided  with  a  f  lattened  area  on  at  least  one  side. 

1.  Cutting  knife  for  a  cutting  tool  equipped  with  an 
oscillating  drive,  for  cutting  off  the  cement  bead  of  a  so 
glass  pane  cemented  in  place,  in  particular  in  a 
motor  vehicle,  the  cutting  knife  comprising  a  mount- 
ing  element  (12,  12")  provided  with  a  mounting 
opening  (18)  by  which  it  can  be  connected  to  the 
oscillating  drive,  further  comprising  at  least  one  cut-  55 
ter  element  (1  6,  1  6',  1  6")  provided  with  at  least  one 
cutting  edge  (22,  24,  22"),  and  a  stop  (20)  project- 
ing  laterally  from  the  cutter  element  (16,  16',  16"), 
said  stop  being  adjustable  on  said  cutter  element 

9.  Cutting  knife  according  to  any  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  said  roller  (26)  is  made 
from  a  soft  material,  in  particular  a  plastic  material. 

10.  Cutting  knife  according  to  any  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  a  hexagonal  recess 
(37)  is  provided  in  said  head  portion  (36)  of  said 
screw  (32). 

11.  Cutting  knife  according  to  any  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  said  cutter  element 

6 
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(16)  is  connected  to  said  mounting  element  (12)  by 
a  connecting  element  (14)  which  is  bent  off  twice  in 
opposite  senses. 

12.  Cutting  knife  according  to  any  of  the  preceding  s 
Claims,  characterized  in  that  a  second  cutter  ele- 
ment  (52),  verging  at  an  angle  into  said  first  cutter 
element  (16"),  is  provided  at  the  end  (46")  of  said 
cutter  element  (16")  opposite  said  mounting  ele- 
ment  (12").  10 

13.  Cutting  knife  according  to  any  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  one  end  of  said  slot 
(34)  is  provided  with  an  introduction  opening  (33) 
for  the  screw,  taking  the  form  of  an  extension  of  said  is 
slot  (34). 

14.  Cutting  knife  according  to  any  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  said  guide  element 
(26)  is  made  from  a  metal  of  high  ductility.  20 

1  5.  Cutting  knife  according  to  Claim  1  4,  characterized  in 
that  said  guide  element  (26)  is  made  from  copper  or 
a  copper-based  alloy. 

25 
Revendications 

1  .  Lame  de  coupe  pour  un  outil  de  coupe  avec  entraT- 
nement  en  oscillation  pour  le  sectionnement  du 
bourrelet  de  collage  d'une  vitre  collee,  en  particulier  30 
sur  un  vehicule  automobile,  comportant  une  partie 
de  fixation  (12,  12"),  qui  presente  une  Ouvertüre  de 
fixation  (18)  pour  la  liaison  avec  l'entraTnement  en 
oscillation,  comportant  au  moins  une  partie  de 
coupe  (16,  16',  16"),  qui  presente  au  moins  une  35 
arete  de  coupe  (22,  24,  22"),  et  comportant  une 
butee  (20)  depassant  lateralement  de  la  partie  de 
coupe  (1  6,  1  6',  1  6"),  reglable  sur  la  partie  de  coupe 
(16,  16',  16")  avec  une  partie  de  guidage  (26)  pour 
le  guidage  de  la  lame  de  coupe  (10,  10',  10"),  40 
caracterisee  en  ce  que  la  partie  de  guidage  est 
conformee  en  galet  rotatif  (26),  et  en  ce  que  sur  la 
partie  de  coupe  (16,  16',  16")  est  prevue  une  fente 
(34,  34'),  qui  s'etend  dans  la  direction  entre  l'ouver- 
ture  de  fixation  (18)  et  une  extremite  (46,  46"),  fai-  45 
sant  face  ä  l'ouverture  de  fixation  (18),  de  la  partie 
de  coupe  (16,  16',  16"),  et  en  ce  que  la  butee  (20) 
est  fixee  de  maniere  ä  pouvoir  coulisser  le  long  de 
son  axe  longitudinal  (50,  50'),  sur  la  fente  (34,  34'), 
sur  le  cöte  oppose  au  galet  (26).  so 

2.  Lame  de  coupe  selon  la  revendication  1  ,  caracteri- 
see  en  ce  que  Taxe  de  rotation  (48)  du  galet  (26) 
s'etend  sensiblement  perpendiculairement  ä  la  par- 
tie  de  coupe  (16,  16',  16").  55 

3.  Lame  de  coupe  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterisee  en  ce  que  dans  la  fente  (34,  34')  est 
maintenue  une  vis  (32)  avec  une  partie  de  tete  (36), 

et  en  ce  que  sur  la  vis  (32)  est  fixe  coaxialement  un 
manchon  d'appui  (44),  sur  lequel  le  galet  (26)  est 
monte  tournant. 

4.  Lame  de  coupe  selon  la  revendication  3,  caracteri- 
see  en  ce  que  le  manchon  d'appui  (44)  presente  un 
epaulement  de  blocage  (28),  integre  ä  celui-ci,  sur 
lequel  un  ecrou  (30)  visse  est  fixe  de  maniere  ä  ne 
pouvoir  tourner. 

5.  Lame  de  coupe  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes,  caracterisee  en  ce  que  la  butee  (20)  est 
fixee,  sensiblement  ä  f  leur  ou  encastree,  sur  le  cöte 
oppose  au  galet  (26). 

6.  Lame  de  coupe  selon  les  revendications  3,  4  ou  5, 
caracterisee  en  ce  que  la  vis  (32)  est  guidee  dans 
la  fente  (34,  34')  de  maniere  ä  ne  pouvoir  tourner. 

7.  Lame  de  coupe  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes,  caracterisee  en  ce  que  la  fente  (34,  34') 
presente  des  chanfreins  lateraux  (35). 

8.  Lame  de  coupe  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes,  caracterisee  en  ce  que  la  vis  (32)  est 
aplatie  au  moins  unilateralement  sur  sa  partie  de 
tete  (36)  et/ou  sur  sa  partie  de  tige,  pour  le  guidage 
non  tournant  dans  la  fente  (34,  34'). 

9.  Lame  de  coupe  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes,  caracterisee  en  ce  que  le  galet  (26)  est 
fait  d'un  materiau  souple,  en  particulier  en  matiere 
plastique. 

10.  Lame  de  coupe  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes,  caracterisee  en  ce  que  sur  la  partie  de 
tete  (36)  de  la  vis  (32)  sont  prevus  six  pans  creux 
(37). 

1  1  .  Lame  de  coupe  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes,  caracterisee  en  ce  que  la  partie  de 
coupe  (16)  est  reliee  ä  la  partie  de  fixation  (12)  par 
une  partie  intermediaire  (14),  qui  est  coudee  deux 
fois  en  sens  contraires. 

12.  Lame  de  coupe  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes,  caracterisee  en  ce  qu'ä  l'extremite  (46"), 
tournee  ä  l'oppose  de  la  partie  de  fixation  (12"),  de 
la  partie  de  coupe  (16"),  il  est  prevu  une  deuxieme 
partie  de  coupe  (52),  qui  se  prolonge,  en  formant 
un  angle,  par  la  premiere  partie  de  coupe  (16"). 

13.  Lame  de  coupe  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes,  caracterisee  en  ce  qu'ä  une  extremite  de 
la  fente  (34)  il  est  prevu  une  Ouvertüre  d'introduc- 
tion  (33)  pour  l'introduction  de  la  vis,  qui  est  confor- 
mee  en  elargissement  de  la  fente  (34). 
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14.  Lame  de  coupe  selon  l'une  des  revendications  pre- 
cedentes,  caracterisee  en  ce  que  la  partie  de  gui- 
dage  (26)  est  faite  dans  un  metal  de  grande 
ductilite. 

1  5.  Lame  de  coupe  selon  la  revendication  1  4,  caracte- 
risee  en  ce  que  la  partie  de  guidage  (26)  est  en  cui- 
vre  ou  en  un  alliage  ä  base  de  cuivre. 
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